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(#1 ) Reinhold Ganz
"Für mich hat die Frage des

gesellschaftl ichen Zusammen-

halts große Bedeutung, weil

sie langfristig über den

Bestand unseres Gemein-

wesens entscheidet.

Für den Stadttei l Kollnau mit

seinen Belangen ist es wichtig,

hinsichtl ich der Gesamtstadt

gut vertreten zu sein. Auch die

Gestaltung und Bebauung von

Kollnau unter ökologischen

und naturschonenden Be-

dingungen sind mir ein

Anliegen, dass ich in der

politischen Arbeit mit großem

Engagement weiterhin

verfolgen möchte.

Deshalb kandidiere ich sowohl

für den Ortschaftsrat als auch

für den Gemeinderat. Ich

würde mich freuen wenn Sie

mir Ihr Vertrauen schenken!"

Die Ortsteile und ihre Besonderheiten möchten wir
stärken. Neben ihren Pflichtaufgaben sollen sie
auch finanziellen Spielraum bekommen, um
eigenverantwortlich ihren Ort zu gestalten und
weiterzuentwickeln.
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• Kollnau muss in einen gesamtstädtischen

Stadtbusfahrplan eingebunden sein und

Ebertle 1 und Ebertle 2 sollen regelmäßig

angefahren werden. Der Wegfal l der Busse nach

der Elektrifizierung der Elztalbahn muss

kompensiert werden. Um die Klimaziele zu

erreichen, muss der Verkehr reduziert und der

Nahverkehr gestärkt werden.

• Die Wege für Fußgänger und Radfahrer müssen

ausgebaut, verbessert und barrierefrei

gestaltet werden.

• Tempo 30 soll , zur Sicherheit al ler

Verkehrstei lnehmer und vor al lem wegen der

Lärmreduzierung, in ganz Kollnau gelten.

• Längerfristig sol l die Gambrinuskurve zum

Kreisverkehr umgebaut werden.

• Wenn neue Wohngebiete geschaffen werden

z.B. „Flugplatz Kollnau" muss dieses im

Konsens mit der Bevölkerung geschehen.

• Sozialer, bezahlbarer Wohnraum muss

gewährleistet sein.

• Die Bevölkerung muss schon bei der

Entwicklungsplanung miteinbezogen werden.

• Naturressourcen schonende Bauweise und

klimaschonende Energiekonzepte sind von

zentraler Bedeutung.

Dafür setzen wir uns ein:



(#8) Marlies Schnitzler
"Ich setze mich ein für ein kinder-

freundliches Kollnau mit einer

ökologischen und umweltfreund-

l ichen Bebauung mit sicheren Ver-

kehrswegen. Zudem engagiere ich

mich für Energienetzwerke in Bür-

gerhand."

(#7) Stefan Schwörer
"Ich möchte mich aktiv im Kollnauer

Ortschaftsrat einbringen um eine

ökologisch und ökonomisch

nachhaltige Zukunft für den

Stadttei l mitzugestalten.

Umwelt und Mensch stehen dabei

besonders in meinem Fokus."

(#5) Michael Fackler
"Eine behutsame und

umweltbewusste Entwicklung für

Kollnau ist mir wichtig."

(#4) Melanie Lichtmeß
"Ich setzte mich für den Erhalt der

schönen Plätze in Kollnau und für

das Umweltbewusstsein der Kinder

und Jugendlichen ein."

(#3) Robin Reiner
"Ich setze mich für Jugendiche

und junge Erwachsene in der Ge-

samtstadt ein und fördere deren

Rede- und Antragsrecht im

Gemeinderat. Waldkirch braucht

mehr Treffpunkte für junge Men-

schen, besonders in der

Kernstadt. Das Haus der Jugend

in Kollnau werde ich aktiv

unterstützen!"

(#6) Kathrin Steuer
"Ich möchte mich für ein

Kollnau engagieren das alle

Generationen zum Verweilen

in ihrem Heimatort einlädt.

Dazu gehören für mich grüne

Begegnungsstätten für Jung

und Alt, der Erhalt und Ausbau

der Infrastruktur und

bezahlbarer Wohnraum."

(#2) Anita Beck-Friedrich
"Ich trete ein für ein tolerantes,

friedl iches Zusammenleben, für den

Stadttei ltreff Kollnau, für ökolo-

gische Vielfalt im Stadtgebiet, für

Vekehrsberuhigung, Tempo 30 in

Kollnau, sichere Wege für Radfah-

rer, für ein gutes Nahverkehrsnetz,

für die Buslinie Ebertle.

Ich bin ehrenamtl ich aktiv im Netz-

werk Flüchtl inge und im Babyklei-

derlager des SKF Waldkirch"
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• In dem Gewerbemischgebiet „auf der Au“ sol len vorwiegend lärmarme

Gewerbe angesiedelt werden.

• Der Quartierstreff sol l eine Begegnungsstätte für Alle sein. Die Toiletten dort

sol len langfristig behindertengerecht umgebaut werden.

• Ein Gesamtkonzept für die offene Jugendarbeit sol l mit den Jugendlichen

entwickelt und das Haus der Jugend soll bestmöglich unterstützt werden.

• Unterstützung der Vereine durch die Ortstei lförderung.

• Barrierefreier Zugang ins Rathaus Kollnau

• Die Auswahl bei Neupflanzung von Bäumen soll nach ökologischen Kriterien

geschehen. Der Erhalt von bestehenden Bäumen soll oberste Priorität

haben, da sie für das Stadtkl ima sehr wichtig sind.

• Wir setzen uns dafür ein, dass die Einzigartigkeit des wunderschönen

Kohlenbachtals erhalten bleibt (Offenhaltung, Landwirtschaft, Naherholung ).




